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flîonopol
In allen Spalten bor' icb's beute schallen,
leb schnitt es gern in alle Rinden ein
Das einzige und das teuerste von allen,
(Uas mag es, teurer Steuerzahler, sein?
Was mag uns helfen, ïreunde, aus der tinte,
Was mag uns helfen, ach, zu neuem Draht?
Worüber spricht man heut' in jeder Pinte,
Womit beschäftigt sieb der hohe Rat?

3a, Geld muss ber und irgend eine Quelle
ITÎuss lange fliessen, bis das dürre Cand
Golden erglänzt und bis die Sonnenbelle

s lieblich findet, fruchtbar und charmant.
3a, Geld muss ber und einer muss es bringen
Wer aber, wer? Das ist die ïrage beut'!
in jeder will, dem andern mö'g's gelingen,
Dass der bezahle. Weil's ihn selber reut.

0 Raucbtubak, du edules Getränke!
JTuf dich verfallen ist man in der îlot:
Das ïïîonopol, es heile alle Kränke,
Das ïïîonopol besiege Hot und Cod.

Ob's wirklieb diesem ïïîonopol gelinge?
Ich weiss es nicht und rede keinen Kohl
Das ïïîonopol, zu dem ich gern mich zwinge,
JTuf meine Ciebste ist's das ïïîonopol. t. g.

öie Standard (Dil Comp.

hat jlch oon der britifchen Alarineoerroal-
tung das Alleinrecht 3ur roirtfchaftlichen
Ausbeutung der O c 1 f 1 ecken im Aermel-
kanal erteilen laffen. ms.

tttandel der Jetten
ATerkroürdig : oor acht ATonaten hätte

ein Siftolen-Suell das gröftte Auffehen
erregt: und jetjt gehört das tägliche Artillerie-
Suell 3tt>ifchen Seifort und ölandern 3U

den Selbjtoerftändlichkeiten!" 3ng.

®orgon3ola, I. 21pril 1915.

Ga r 0 Gapomaflro!
2Tüt unguet, roill nonig bi im 3üri co go faffe.

3 an i fo probiere, aber fie änd fie ml im Gomo
roieder eiflcke. 23enn nu caiba 21ndgöferli nüd fi
roär, i roär i fo über em ©renje co: aber roo änd
fi 21ndgufere feh, fie änd fie fpannt, roas im Sinn ha.

3 an I roelle gan3 flau gattige und I ani mim
Googher im Gomo feribe, er feil i mir eine offni Gar-
tolina feribe, ei uf G>orgon30la, i felli fubito Gomo
co go faffe als muratore. 3 an' tenkt, roenn amol
im Gomo bift, findft fo Äank uf Surigo. Sieime ani
Gartolina oon Googher in alli 2Sirtsüfer 3eige, dafi
Garabinieri nüd Srate fmöcke. 3m entlang fie änd
fie mir aber im Sahnof caibe fräg aluege roegem
maledetto 2indgufere, aber roon I Gart oorroifa, fie
find fi« ifiega; ich au, aber im Sug. 2So usfliege,
i an I Zindgufere und Gufle uf perron abflelle, f5ut
abfoghe und an i 3roei Garabinieri 21dreffa fröghe 00
grofji 23umeifta. Gie änd fle mi farf fiffiere und feit
Gine: 2Tu roarte bis Sug furt, und cöme fie grad
mit." Porca Madonna di Tripoli! ift Gappa lät)l
21ber I ani nüd gliche to und feit: Mille grazie
Signori, i findi fo felba," aber Pe änd fie mi nüd ufa
lo. 3m Gtadt une fi« änd fie rnir Sufäft 3eige und
i bin i ieganghe, aber nu üsgang ie roarte bis Cuft
fuber. 2So roieder ufecuma, Santa putana di Strom-
boli! fie find fie no detftande und fie änd fie mir
fröghe, eb 2irbet überco und roon I feit a : Si
Signori" ifl Gine Gäft iegange. 21ber fubito roieder ufeco
und abrüela : 2ioanti alla fla3iung und fubito mit
nächfli Sug eifahre oder acht Sag Ghefi, porco cane."
Galbe föni Gicht, roenn nu 21ndgufere und derig
Neutralità Diavolo olti. A rivederci nächfti 3°hr

Äinaldo Galametti.

Jeldgraues

Sie Kuffen kommen!" rief der
kleine AZar, in einer oftpreu^ifchen Stadt
feiner Alutter in das Schlaf3immer 3U.

Schreckensbleich und 3itternd hauchte die
Ôrau: A3o?"

Sie kommen foeben roieder hinter dem
Kochherd heroor, darf ich fte m^ p3etrol
begießen und an3Ünden?" fagte mit un-
fchuldiger Aliène Aläjchen. fiermann Gtraehl

Der Prophet" oon öümplfe
0. fl. Coosli bat wieder ein Büchlein geschrieben,
Drin gebt es los mit Stieben und mit hieben
Auf die politische Wirtschaft der Schweiz
Das Schimpfen versteht er, wir wissen's bereits.

Potz tausend, der weiss es, woran wir kranken,
Und macht sich darüber sebr düstre Gedanken,
Gedanken sind aber nicht immer Geist,
Selbst wenn sie verneinend sind zumeist.

Zudem sind's halt sehr verschiedene Sachen:
Das Kritisieren und Bessermachen!
Gs schimpft wohl gar mancher mit wicht'gem Gesicht,
Doch bessres zu bieten vermag er nicht.

Jhif däss er uns rette aus allen den Döten,
Wählt doch in den Grossrat den düstern Propheten!
Jim 6nde zieht ibr wohl wär' es kurios
ïïîit dem kleinen Coosli das grosse Cos?!

3obs

Dardanellen-Kreuzers ttadjtlied
Cleber der Aleeresenge
ßerrfcht Kuh'!
Sen Gandbatterien
Sieteft du,
Kaum mehr ein 3iel.
Kur türkifche Atmen jpehen leife
AZagifche Kreife
Clm deinen Kiel. Sutrum

£ieber ttebelfpalter!
Ser 3ehnjährige Kurt brachte in feinem

Seugnis oerfchiedene Koten heim, die nach
meiner Anficht nicht im richtigen Verhältnis
3U feinen Öähigkeiten ftanden

A5eij3t du, Sapa," meinte er, fo hab'
ich roenigftens die Alöglichkeit, mich im
nächften Quartal 3U oerbeffern!" rjng.

Verblüffend Reizend hübsch
Schon in 5 8 Tagen

einen blendend reinen, jugendfrischen Teint. Gebraucht
Serena". Gleich nach den ersten Tagen nach der

Anwendung tritt eine auffallende Teintverschönerung
ein, die Haut wird sammetweich und

zart. Beseitigt schnell und sicher alle lästigen
Hautfehler, wie Sommersprossen, Falten, Narben,
Säuren, Flechten, Röte, lästige Nasenröte etc.
und ist absolut unschädlich. Alleinverkauf gegen
Nachnahme à Fr. 4.25. 1321

W/f~ Bei Xichterfolg das Geld zurück.

Gross-Exporthaus Tunisa" Lausanne

kurtflet 'Brüaaer & Go., a. ^olt3ei=
beamte, Göroenitr.69 (Sabnbofpl.),
3ürteh 1, £el.849. Gpe3talbureau
für bishrefe îtacbiorfcbungen unb
23eforgung oon <Bertrauensange=
legenbetten jeber 2Irl. 33eroets=
maleriat 31t Ißroäeiien, Gbefcbetb=
ungen:c. lleberroadntngen, "Keife;
begteitungen, Woats u. ftetrats=
aushünfle im On= unb 2Iuslanb
anerh. faebgemäfe, prompt u. 3U=
oerläffig. Seile <Refereit3en. 1331

Cöwcnzwingcr
nad) .ÇngcttbciffdKV 3Irt, jhtei Sötten frei auf bre*
îllefer 2)iftaii3 über einem ÎGaffergraben 3U fehen, unter
ßotberbüfehen, fotnie fünf fdiötte ^aitthcr, 9Hefen-
bär unb SöoiT, ®<baïat, Stoler, ©eter, «ffen.
Malmené SmenfiWto, lilililimli oiiiiili

unftmathn
als fcriefoerfdjlujj, Jotoie 3U Sammehed?en

der Jürdjer fünfte, genau r>eraldtfd)

ge^eîcfiner, à 60 Kappen per Serie

3u bestehen In allen 6ud>- und 6<6relb-
mareriaüenbandlungen der ©todt Jüdd) oder dlreft
beim Verlag.

Monopol
m allen 8pâlten dös' ich'z keute schallen,
lch schnitt es gern in alle Binolen ein
Das einzige unä clas teuerste von allen,
(llas mag es, teurer 5teuer?akier, sein?
Äas mag uns kellen, ?reunäe, aus cler tinte,
(Äas mag uns kellen, ach, ?u neuem vrakt?
Äorllber spricht man keut' in jecler pinte,
Äomit beschäftigt sich äer koke kst?

Za, Seiä muss ker unä irgenä eine (Zueile
Muss lange Messen, bis äas äürre Lanä
tZoläen erglänzt unä bis äie Zonnenkelie
Ls lieblich finäet. fruchtbar unä charmant.
^>a, gelä muss ker unä einer muss es bringen
Äer aber, wer? Das ist äie ?rage keut'I
Lin jeäer will, äem anäern mög's gelingen,
Dass äer betakle. îHeii's ikn selber reut.

0 lìauchtubak, äu eäules Setränke!
Auf äich verfallen ist man in äer Not:
Das Monopol, es keile alle kränke,
Das Monopol besiege Not unä üoä.
Ob's wirklich äiesem Monopol gelinge?
lch weiss es nicht unä reäe keinen kokl
Das Monopol, ?u äem ich gern mich zwinge,
Auf meine Liebste ist's äas Monopol. x.

Die Stanöarö Gil Comp.

Kot sicli von cler dritiscben Alarineverwai-
tung clas Alieinrecbt zur wirtscbostlicben
Ausbeutung öer Oelsl ecken im Aermei-
Kanal erteilen lassen. ms.

Wanüel öer Zeiten

Alerkroüröig : vor acbt Alonoten bätte
ein Pistoien-Due» öas größte Ausseben er-
regt : unö jetzt gebört öas täglicbe Artillerie-
Duell zroiscben Belsort unö Gianöern zu
öen Selbstverstänöiicbkeitenl- Ing.

Gorgonzola. I. April ISI5.
Coro Capomoflro!

Nül unguel. will nonig di im 5Züri co go fasse.

I an i so probiere, aber sie äncl sie ml Im Como
wiecier eistcke. Wenn nu caiba Anägüserli nüci si

wär. i wär I so über em Grenze co: aber wo änä
si Anägufere seb, sie änä sie spannt, was im Sinn ba.

I an I welle ganz flau gallige unä I ani mim
Svogber im Como scribe, er seil! mir eine ossni Car-
loiina scribe, ei uf Gorgonzola, selb subilo Como
co go sasse ais muratore. I ani ienkl. wenn amol
im Como bist, sinäsi so Rank us !Zurigo. Dielme ani
Corioiina von Soogker in alli Wirtsüser zeige, äasz

Carabinier! nüä Brate smöcke. Im Atiiang sie änä
sie mir aber im Baknof caibe sräg aiuege wegem
maieäelto Anägufere. aber won I Cart vorwisa. sie

sinä sie isliega: ick au, aber im 5Zug. Wo ussiiege,
I an I Anägufere unä Sufie uf Perron abstelle. kZut

absogke unä an î zwei Carabinier! Aäressa frögke vo
groß! Bumeista. Sie änä ste mi sarf stsstere unä seit
Eine: Nu warte bis !Zug surt, unä cöme ste graä
mit." ?okcâ lVIääonaÄ, cli l'ripoli! ist Cappa lätzl
Aber I ani nüä glicbe to unä seil: IVIllle xrazie
8i--nori, i stnä! so selda," aber ste änä sie mi nüä usa
Io. Im Staät une sie änä ste mir Busäft zeige unä
i din i legangke, aber nu clsgang ie warte bis Luft
suber. Wo wieäer usecuma. Lanta vràna cli Ltroni-
doli! sie sinä sie no äelstanäe unä sie änä sie mir
srögbe, eb Arbet überco unä won I seit a: Li Líx-
nori" ist Eine Säst iegange. Aber subito wieäer useco
unä abrüela : Avanli alla stazlung unä subito mit
näckfli !Zug eifakre oäer ackt Tag Ckefi, porco cane."
Caibe söni Sickt. wenn nu Anägufere unä äerig
IVeutrslità Oiavolo olti. ^ rivecierci nöcbsti Iokr

Rinaläo Salamelti.

^elügraues

Die Russen kommen!" ries öer
kleine Alax in einer ostpreußiscben Staöt
seiner Alutter in öas Scbiaszimmer zu.

Scbreckensbieicb unö zitternö baucbte öie
Srau: ..Wo?"

Sie kommen soeben wieöer binter öem
Rocbberö bervor. öars icb sie mit Petroi
begießen unö anzünöen?" sagte mit un-
scbuiöiger Aliène Aläxcben. ^mann S>ro-»i

Oer ^Prophet" von Sümpliz
l?. A. Loosli kst wieäer ein Küchlein geschrieben,
Drin gekt es los mit Ztichen unä mit Hieben
Aus äie polnische Äirtschaft äer 5chwà
vas Schimpfen verstekt er, wir wissen'; bereits.

Pol? tausenä, äer weiss es, woran wir kranken.
llnä macht sich äarüber sekr äuslre geäanken,
«Zeäanken sinä aber nicht immer Seist,
Selbst wenn sie verneinenä sinä Zumeist.

öuäem sinä's kalt sekr verschieäene Zachen:
Das Kritisieren unä iZessermachen
t-s schimpft wokl gar mancher mit wicht'gem tZezicht,
voch bessres ?u bieten vermag er nicht.

Auf äass er uns rette aus allen äen Nöten,
(lläklt äoch in äen Krossrat äen äüslern propketen!
Am knäe ?iekt ikr ^ woki wär' es kurios
Mit äem kleinen Loosli äas grosse Los?!

Jod»

Daröanellen-Rreuzers Nachtlieö
(Ueber öer Aleeresenge
Kerrscbt Rub
Den Lanöbatterien
Bietest öu.
Raum mebr ein 5Zie>.

Rur türkiscbe Alinsn Ai'eben leise

Alagiscbe Rreise
tUm öeinen Rieb N°àm

Lieber Nebelspalter!
Der zebnjäbrige Rurt bracbte in seinem

Zeugnis oerscbieöene Roten beim, öie nacb
meiner Ansicbt nicbt im ricbtigen Aerbäitnis
zu seinen Säbigkeiten stanöen

Weißt öu. Papa." meinte er. so bab'
icb wenigstens öie Alögiicbkeit. micb im
näcbsten Quartal zu verbessern!" Ing,

Sobon in SV Isgsn
einen blenàenà reinen, jugenàkriscken ?eint. 0edrauedt

"nvvenàung tritt àe ausksllonrlo ?oint»«i»svkö-
nvi-unrj ein, àie Na-ut vvirà »»nimoi«»violH unà

kskler, vie Sominonsp^osson, palis»,, IHsi-bon,
Ssui-vn, piivciliton, «St«, lästig s Ilil»»«i,i-Lto ete
uoà ist adsolut unsekilàlicii. ^lleillvkriiu.uk gegen tiaek-
vakme à ?r. 4.2S.

NiM° Lei >iellterk<>1g äas <?elâ ^nriiolî.

Llfoss-cxportl.sus lunlss" I.SUSSNNV

Pn°.-Delektiv-Su°gU-
kunslei Brügger â Co.. a. Polizeibeamte,

Löwenstr.69 (Bahnhospl.).
Zürich l. Tel.849. Spezialbureau
sür diskrete Nachforschungen und
Besorgung von Vertrauensangelegenheiten

jeder Art. Bewers-
maierial zu Prozessen, Ehescheidungen

?c. Ileberroachungen, Reise-
begleilungen. Privat- u. àirats-
auskünste im In- und Ausland
anerk. sachgemäß, prompt u.
zuverlässig. Beile Referenzen. t32l

Lwenxlvingtt
nach Hagenbeckschcr Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther. Riesenbär

und Wolf, Schakal, Adler, Geier, Assen.

Fâcher

unftmarken
als Sriefverschluß, sowie zu Sammelzwecken

5 20 Wappen-Silöer 5
üer Zürcher Zünfte, genau heralöisch

gezeichnet, à vo Noppen per Serie

Jean §rep * Suchöruckerei 5 Zürich
Zu beziehen in allen Such- unö

Schreibmaterialienhanölungen öer Staöt Zürich oöer üirekt
beim Verlag.
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